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Zwei Jahre lang hatten sich die
beiden Teenager angefreun-
det, waren an den Wochenen-
den gemeinsam zum Tanzen
gegangen, obwohl Christians
Vater der Beziehung nicht zu-
stimmte. So kam es auch, dass
für vier Jahre das Verhältnis
der beiden „auf Eis lag“.

„Natürlich habe ich immer
mal ein Auge auf ihn gewor-
fen“, gibt die heute 82-jährige
Marie zu, bis es im Herbst
1954 zwischen den beiden
richtig funkte. Dann ging’s
Schlag auf Schlag: Standesamt
am 9. April 1955 und tags da-
rauf die Trauung in der Kirche
ihres Heimatortes. Im Juli
kam die erste Tochter zur
Welt, drei weitere folgten in
den kommenden Jahren.

Vier Jahre lang hatte die
junge Familie im Hause der
Braut gelebt, bevor der Umzug
nach Hessisch Lichtenau er-
folgte. Der junge Vater hatte
da bereits auf die Zeche Glim-
merode für zehn Jahre als
Bergmann gewechselt. In die-
ser Zeit bauten die beiden
auch selbst ihr Haus im Hop-
fengarten, das 1964 bezogen
wurde. Nur einen Steinwurf
entfernt entstand die Bundes-
wehrsiedlung in der jungen
Garnisonsstadt, für deren 82
Wohnungen er dann die Haus-
meisterstelle übernahm. 32
Wohnungen betreut er heute
noch als Rentner.

Zur großen Feier am Freitag
erwartet das Paar nicht nur
die Verwandtschaft mit den
neun Enkeln und fünf Uren-
keln, sondern vor allem auch
die Schützenschwestern und -
brüder aus ihrem Verein, dem
sie seit 40 Jahren angehören.
(zlr)

LICHTENAU / MELSUNGEN.
Von Kindesbeinen an kennen
sich Marie und Christian Bau-
er aus Hessisch Lichtenau.
Doch bis die beiden heirate-
ten, brauchte es seine Zeit.
Heute feiern die beiden ihre
Diamantene Hochzeit.

Christian Bauer stammt aus
Günsterode und ist Jahrgang
1932. Im selben Ort, heute
Stadtteil von Melsungen, wur-
de ein Jahr später Marie gebo-
ren. Beide wuchsen zusam-
men auf und drückten ab dem

sechsten Lebensjahr gemein-
sam die Schulbank. Keine
leichte Zeit für sie: In der Dorf-
schule wechselte über Jahre
täglich der Lehrer, weil der ei-
gene in den Krieg ziehen
musste. Zudem wurde in der
Landwirtschaft beider Eltern-
häuser jede Hand gebraucht.

Erste Zuneigung verspürten
die beiden jedoch erst nach
der Schulzeit. Christian hatte
zu diesem Zeitpunkt bei Fröh-
lich und Wolff in Hessisch
Lichtenau eine Ausbildung
zum Weber begonnen, Marie
pflanzte im Forst Setzlinge.

Jubelpaar wuchs in
Günsterode auf
Einstige Melsunger feiern Diamantene Hochzeit

Seit 60 Jahren verheiratet: Ma-
rie und Christian Bauer. Foto: Röß

Beispiele für Engagement: Sabi-
ne Wunderlich, Ulrike Richter,
JuttaWölki-Voß, PfarrerMicha-
el Schümers und Martin Söch-
ting (oben) arbeiten in der
Flüchtlings-AG Spangenberg
mit, der Arbeitskreis für Tole-
ranz und Menschenwürde
(Foto links) besorgt Fahrräder
für Asylsuchende, in Homberg
arbeiten Sportverein und Schu-
le mit Flüchtlingen (Foto
rechts), in Treysa organisiert
der Arbeitskreis für Toleranz
und Menschenwürde eine Kaf-
feetafel (oben rechts). Fotos: Archiv

Es gibt viele
Extremisten
Es gibt viele Angriffe auf die De-
mokratie: Rechtsextremismus,
Rassismus, Antisemitismus, Is-
lam- und Muslimfeindlichkeit,
Homophobie, gewaltbereiter
Salafismus, Ultranationalismus
und Antiziganismus sind einige
derHerausforderungen, der sich
die gesamte Gesellschaft, Staat
und Bürger, stellen müssen. Das
neue Bundesprogramm „Demo-
kratie leben!“ unterstützt Pro-
jekte, die sich für ein gewaltfrei-
es Miteinander einsetzen. (bra)

Informationen
und Treffen
Die Auftaktveranstaltung für das
Projekt „Demokratie leben!“ fin-
det am Dienstag, 14. April, von
17.30 bis 19.30 Uhr im Homber-
ger Dienstleistungszentrum in
der Mühlhäuser Straße statt.
Dazu sind alle eingeladen, die
sich für demokratische Ideen
starkmachen. An diesemAbend
können sie sich aus erster Hand
über die Fördermöglichkeiten
informieren. EineAnmeldung im
Vorfeld wäre gut: Tel. 0 56 81/
775-590. (bra)

Das Programm
und das Geld
Das Förderprogramm „Demo-
kratie leben! Aktiv gegen Rechts-
extremismus, Gewalt und Men-
schenfeindlichkeit“ läuft von
2015 bis 2019, es löst damit das
Vorgängermodell „Toleranz för-
dern - Kompetenz stärken!“ ab.
Die jährliche Förderung für den
Schwalm-Eder-Kreis beträgt
55 000 Euro pro Jahr. Das Geld
soll an jene Vereine, Verbände
und Institutionen gehen, die
sich für eine bunte Gesellschaft
ohne Vorurteile einsetzen. (bra)

Extra-Geld für
Jugendgruppen
Das Programm bietet auch ei-
nen eigenen Jugendfonds: 5000
der 55 000 Euro, die jährlich flie-
ßen sollen, sind an Jugendpro-
jekte gebunden. „Wir brauchen
Schulen, die klare Kante zeigen
und eine deutliche Sprache ge-
gen Vorurteile sprechen“, sagt
Bürger. Deshalb sind auch Ver-
treter von Schulen, Jugendweh-
ren und Jugendclubs, Skater-
gruppen aufgefordert, sich am
Dienstag zu informieren und
sich zu beteiligen. (bra)

Landkreis gestalten will, er ist
willkommen.
• Stephan Bür-
ger ist offen
für Ideen. Wer
eine hat, kann
sie ihm im Ge-
spräch vorstel-
len.

Tel. 0 56 81/
775-590,
E-Mail:
stephan.buerger@schwalm-
eder-kreis.de
www.gewalt-geht-nicht.de

tern, mehr Menschen ins Boot
nehmen, die sich für eine
friedliche Gesellschaft ohne
Vorurteile stark machen. „Wir
brauchen noch mehr Men-
schen, die helfen, den gesell-
schaftlichen Auftrag zu erfül-
len“, sagt er. Ob es nun darum
geht, Flüchtlingen zu helfen,
Rassismus entgegen zu treten,
Ausländer zu integrieren: Die
denkbare Projektlandschaft
sei groß und weit, sagt Bürger.

Eindeutiges Signal
Seine Aufgabe ist es, ge-

meinsam mit Vereinen, Spon-
soren und anderen Multiplika-
toren Ideen zu entwickeln,
Anträge auf Fördergeld auf
den Weg zu bringen und Hilfe-
stellungen zu geben.

Vor allem aber will Bürger
eines klar machen: „Der Land-
kreis gibt ein eindeutiges Sig-
nal, dass er Verantwortung für
die Menschlichkeit über-
nimmt.“

Der Schulterschluss mit Po-
lizei und Feuerwehren im
Landkreis ist bereits durch
vorherige Projekte gelungen –
wer jetzt weitere Akzente set-
zen und die bunte Vielfalt im

Das klingt schon mal richtig
gut, es muss und soll aber jetzt
noch mit vielen Ideen und In-
halten gefüllt werden.

Das ist nun die Aufgabe von
Stephan Bürger vom Jugend-
bildungswerk: Bei ihm laufen
die Fäden für das neue Förder-
programm zusammen, in das
der Landkreis jetzt aufgenom-
men wurde.

„Der Landkreis gibt ein
eindeutiges Signal,
dass er Verantwortung
für die Menschlichkeit
übernimmt.“

STEPHAN BÜRGER

Bürger sieht darin die Auf-
gabe, eine landkreisweite star-
ke Partnerschaft in Sachen De-
mokratie aufzubauen. Eine
Aufgabe, die er bereits kennt.
Denn der Landkreis, sagt er,
habe mit dem Projekt „Gewalt
geht nicht“ schon längst Ver-
antwortung für Demokratie
und kulturelle Vielfalt über-
nommen.

Das neue Programm soll die
bisherige Zielgruppe erwei-

VON C L AUD I A BRANDAU

SCHWALM-EDER. Von die-
sem Aktionsprogramm kön-
nen alle profitieren: Vereine,
Verbände, Gruppen und ande-
re. Das neue Bundesförderpro-
gramm „Demokratie leben!“
soll Mut und Lust darauf ma-
chen, sich für eine bunte Ge-
sellschaft ohne Vorurteile ein-
zusetzen.

Signal für Menschlichkeit
Vereine im Landkreis können von neuem Programm profitieren – Auftakt am 14. April

Stephan
Bürger

und dabei kuriose Wortschöp-
fungen, abenteuerliche Recht-

schreibung
und lächerli-
che Formulie-
rungen aufde-
cken. Veran-
stalter ist die
Culturinitiati-
ve Melsun-
gen.

Nach sei-
ner 60-minü-

tigen Satiresalve für Anfänger
und Fortgeschrittene wird der
Schlauberger mit den Besu-
chern plaudern und seine Bü-
cher signieren. Kulinarisch be-
gleitet werden die Klugschei-
ßereien von „Leib & Seele“ un-
ter dem Motto „Kalter Hund
trifft Falschen Hasen“.
• Der Eintritt ist frei, Platzre-
servierung per E-Mail – stadt-
buecherei@melsungen.de – oder
unter Tel. 05661/ 708215. (red)

MELSUNGEN. Der Schlauber-
ger hat wieder zugeschlagen.
„Klugscheißereien“ heißt das
neue Buch des ehemaligen
HNA-Redakteurs Reinhard
Berger, das er am Mittwoch,
29. April ab 19.30 Uhr präsen-
tieren will.

In der Melsunger Stadtbü-
cherei, Flämmergasse 9, wird
der Schlauberger einen Blick
auf die sprachlichen Tiefgänge
unserer Gesellschaft werfen

Klugscheißereien mit dem Schlauberger

Das Buch zur
HNA-Kolumne.

Betten Kraft in Hedemünden
Aktionszeitraum: 9. April bis 6. Mai 2015

HNA-Abonnenten erhalten
beim Kauf eines nxtday
Boxspringbetts im
Aktionszeitraum bei
Betten Kraft in Hede-
münden einen Nachttisch
imWert von 275,– (Stoffgr. 1)

oder 349,– (Lack weiß)

gratis dazu.

Sparen Sie JETZT!
Boxspringbett
Nxt 1000

Doppelter Tonnen Taschenfederkern
All in One; Box: 7-Zonen-500-Federn,

TTF-Matratze: 500 Federn; Topper = 7 cm
Standard Kaltschaum im Doppeltuch
mit biorytmic, 140 x 200 cm Fix

ab 1.799,–
Inklusive: Kopfteil Nxt 1000, Box mit
Taschenfederkern, Taschenfederkern-

matratze, Topper Nxt 10, Füße Nxt 1000.
Auch lieferbar in: 100 x 200 cm,
120 x 200 cm, 160 x 200 cm,
180 x 200 cm, 200 x 200 cm

Boxspringbett
Nxt 1000

motorisch verstellbar
4-Knick-Elektroverstellung mit Kabel,
leistungsstarker Motor 6500 Newton;
Netzfreischaltung – Notabsenkung;
140/200 elektrisch verstellbar

ab 2.499,–
Inklusive: Kopfteil Nxt 1000, Box mit
Taschenfederkern, Taschenfederkern-
matratze, Topper Nxt 10,

Füße Nxt 1000

Mündener Straße 9, 34346 Hedemünden
Tel. 05545 6312, www.betten-kraft.de

www.HNA.de/abobonus Immer dabei.
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